Ostern 1998





Liebe Pfarrgemeinde!





Mich hat dieses Bild so angesprochen, weil es drei „Dimensionen“ - drei Realitäten - des auferstandenen Jesus Christus zeigt:





Im Hintergrund ist die Statue des Auferstandenen. Die Statue (aus Holz) erinnert an das Geschehen damals, an das historische Ereignis: Christus, der Herr, ist von den Toten auferstanden!





Der auferstandene Jesus wird heute lebendig, „in Fleisch und Blut“ zugegen durch den Dienst und das Feiern der Kirche, wobei nicht nur der Pfarrer damit gemeint ist: Der auferstandene Christus wird lebendig zugegen in der Gemeinschaft der Christen, der Menschen aus Fleisch und Blut, die als Kirche gemeinsam der lebendige Christus ist. Der auferstandene Christus wird durch uns „leiblich“ zugegen.





Die dritte „Dimension“ ist das Brot, das durch die Feier der Eucharistie zum „Leib Christi“ geworden ist. Durch die Gabe des Brotes hat uns Jesus bleibend seine Gegenwart geschenkt. Das „Brot des Himmels“ verweist uns in die Zukunft: „Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“ (Joh 6, 51)





Ich lade Sie herzlich ein zur Mitfeier der österlichen Liturgie, denn ich bin fest davon überzeugt: „Wenn ihr das Fleisch des Menschensohnes nicht eßt und sein Blut nicht trinkt, habt ihr das Leben nicht in euch.“ (Joh 6, 53)
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